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Neues vom Tage.
> ««»»<‘“ imrÄiSttS fi<S«<i»< «J

die Grundlagen für einen solchen Vertrag scstzulcgv». X
»onnncucn Beschlüsse werden den beiden Regierungen zur

^ehinjgung unterbreitet werden.
. — Der belgische Ministcrpräsidcnl Jaspar hatte mit Ver-
'°rn des Verbandes der KohlenindustriclleneineBespr-chungubr

) 8-ge in der Kohlenindustrieund über d'- von der Mg .ernng
s d'e Kohlenindustrie zur Abhilfe der gegenwärtigen schwierig-

^ zu ergreifenden Maßnahmen.
- Die Pariser Sowjctbotschaftteilt der Presse M't. daß das
der Neuen dreien Presse" vom 5. September Paris datierte

k'ttbie'w des Sowjetbotschastcrs Rokowsky am 33. AuS'.s. vor
Abreise nach Royat gewährt wurde und daß Votscha,ter

September erschieneneInterview gegeben hat.
* - Der Quotidien" berichtet, daß Chambcrla.n «flegent ich
> RAsc im Mittelländischen Meer wiederum w« '« ^ ->hrc
^ -ine Zusammenkunft mit Mussol,». haben werde.
IL,- Die spanische Botschaft in Paris hat das Gerücht d-men-
^ das? ein Attentat auf de» Äan.g von span .cn verübt

|m Zusammenhang mit dem Putschversuch'« Tauroggen
ein Standgericht eingesetzt Warden. das KM J

3 beteiligte Studenten zum Tode verurteilte. Das Uri tt
° vollslrcckt. In einer weiteren Sitzung des S andg r.chs

!.> " fünf an dem Ausrnhr b-terligte Personen gleich,alls zum

Havasmeldnng aus Tokio hat das Marine-
„ 'erium angcordnet. daß zwei Kreuzer und vier Torpedo-
Zerstörer dauernd in den chinesischen Gewässern ,tanon.c

Donnerstag » den 15. September 1827
4. Jahrgang.

STt’vbcvqntnb der Erörlcrung stehen, ob eS denn nicht zweck¬
mäßig 'ist, angesichts der Borkoiumulsse der letzten >zahre auch
unsererseits zum sogenannten Zwcispaltensystem zu kommen.
Bis znr JsenbearLeitilNg >lnd Berabschieduiig des neuen Zol -
lariss ist Zeit genug , gerade die letzte Frage eingehend nach-
zuprüfcn . Die von Monat zu Monat immer mehr nach oben
steigende Einfuhrkilrve läßt die hieraus verwandten Rach-
prnsnngcn wirklich lohnend erscheinen"

Die AbküstiingSsrage.
Eine deutliche Erklärung des Grasen Bcrnstorss.

-sti Ehren des nu§ dem Bölkerbnndsrat ansscheidenden
ti' st .choslowakischen Außenministers Dr.
ein von der Jnternatoinalen Union

Bencsch fand in Gens
der Bolkcrbnndsligcn

verurteilt.
> Rach einer

.
»tc

gehalt: dancr:
1560—2100 20

1500- 2200 20

Deutschlands Handelspolitik.
Die Ansichten über die Zweckmäßigkeit mchrer au^ l'blick-
» Handelspolitik sind außerordentlich v^ sch' d-n . ^ )Nanienilicki auch wieder bei dem de>itsch-sraNz0sischen

'^ lüverlrao gezeigt, der kürzlich abgeschlossen worden nt.
hSK daher zu hören , wie eine bekannte w .rtschast-
^ Autorität n. der Oesfentlichkeit sich darüber äußert.

^ . /'Vertrag ouf Vertrag wird abgeschlossen. Eine Er-
Ligunq unseres deutschen Zolltarifs ftlgl , der andere .
Mer größer sind die Warenposten , die Deutschland herein-
fcnu uid ^vodnrch es seine .Handelsbilanz immer noch mehr
Mlechtert . Vorschläge werden zwar Senu^ - enwcht, um

Uehcl n > heilen , das am Herzen >ln>erer Wirtschaft srisir,
h ,°,» ng. ' d>k , L » w« ' !<> !“
Ät sind, ist natürlich nicht daran zu denken, daß Zollsätze ,
Ê en Gunsten abqcändert werden , die wir seinerzeit unseren
xf^agspartnern eingeräuint haben . Andere ^Zander , wi
sĵ crrcich und Ungarn , haben es zeitweilig verstanden , vor
^rausqabe ihrer Zollnovelle in ähnlichem Sinne vorzu-

Unser neuer Zolltarif liegt eben m weitem Felde.
>Uchwohl können auch w,r wenigstens ' ‘ÄS/sScS
&u hcniinnngslosen Hercinstromen ausländischer WeU
^berrcuanisic einen Riegel vorzuschicben, und zwar dreht cs
tz darum daß wir in künftigen Handelsvertragsverha d-

^ignnaen über Erinäßiaungen an das Ausland zugestanden

Sxblidjci ? öS « ! d-r h»»p>d->-iIi«t- »Astä s®ää „«
tzt , wkAllLi eigentlich unsere

^ als hochwertiges Objekt m die Wagschale wcrsin.
i| . Hhcn wir uns doch an , >vas das Ausland uns bietet.
hijKt jedesmal ein erbärmliches Feilschen, de« "̂ wre w

airsgesetzt sind. wein, sie sich
bL ^ utschcr Ware zu vermeiden! <zst es »Mst e ne toi
Ljfktigmiq sondergleichen, tvenn wir unser s ) -
"iMtlgunq die für sämtliche Wirt,chastsmachtc von so m--
'-'^ cheinM >rie ist, ausbieten und iticht e,nm<ll diê uns»L^

«ii.

l . -vv.u Werte ist, ausoieien um>
'i^ kte Meistbegünstigung der GegnerdafM ^ kommen . D

ung dieser Ergebnisse der letzten bfyre ZoMe darin
daß auch in dem Kreise unserer Unterhändler d^

Meistbegünstigung eines Tages so hoch <
daß sic mit der ausländischer Staaten gar nicht algego .

-i? '">ri

^kan .c.
r hinaus werden Ivir uns ernstlich überlegen
wir nicht auch hier zu c„,em

^iikî rüdcr
MN ob
3 'S«n Meistbegünstigung kommen, um diese Differenzie

LU vernwiden. die man nns allc.i Ernstes „i sungsier
^Nzubieten gewagt hat. Weiterhin sollte die Frage in dem

veranstaltetes Bankett statt , bei dem Dr . Bcnesch eine Rede
über das Problem der Abrüstung hielt.

Nach ihm sprach der dcntschc Telegiertc Gras Bernstorsf,
der erkiäric, Teutschland Hab- zwar einen Rechtsgrund sur.
den Anspruch auf Abrüstung, der nicht nur auf dem Wer-
saillcr Vertrag und dem Völkerbundspakt beruhe, sondern
auch durch die Erläuterungen in den Noten, die anläßlich des
Versailler Vertragsabschlusses von Clemeneau unterzeichnci
worden seien, die stärkste Stütze finde, daß es sich vorläufig
mit einer ernsthasten Vetätigring des guten Willens der
anderen, mit einem ersten wirklich praktischen Schritt
begnügen würdc^

Er warnte aber ernstlich davor , die Bedeutung der
Abrüstnngssrage für bcu Völkerbund zu verkennen , da ötc',e
von den Völkern fast nur unter dem Gesichtsprmktc dieser
Ansaabe betrachtet werde . „Wenn oicRcgicrungcn den Boi-
kern die Abrüstung nicht geben," so schloß Graf Bcru .u.or »,t,
„so werden sie sich die Völker nehmen !"

Aus dem Ausschuß.
Im Abrüstungsausschuß begründete der polnische Dele¬

gierte S v k a I den Polnischen Entschließungsantrag , wobei er
von dem Gedanken ausging , daß die technischen Vorarbeiten
für die Abrüstung schon erheblich weitergcdichcn seien al ^ d̂ie
politischen , die doch entscheidende Bedeutung hatten . Die
breiten Massen müßten das Gefühl der Sicherhe,
haben , das nur durch Garantien und Sanktionen bewirkt
werden könne. Weiln man diese nicht verwirklichen könne, Pi
gebe es auch noch andere Wege zur Verminderung der ati-
gemeinen Besorgnis vor einem neuen Kriege . In diesem
Sinne cinpfchlc er den polnischen Vorschlag . Sllka 'l nahm
dann aus die Erklär ungStrese  m a n ns  Bezug , der
jede kriegerische Auseiuandersctzung von Konflikten verpönt
habe ; er erkannte ausdrücklich die moralische Hohe der Aus-
führiinqen des Rcichsministcrs an und unterstrich " lsbeson-
vcrc seine Auffassung über die Tragtveite moralischer Garan¬
tien . Zn einer Auseinandersetzung mit Scialosa tvies Sokal
darauf hin . daß der Gedanke , eine feierliche Erklärung könne
abträglich für die Staatsvcrpflichtungcn selbst scm, ihn: durch¬
aus verschlt erscheine. Er sei m,t Deutschland , England und
Frankreich einig , das; eine feierliche Erklärung guten Er,olg
haben müsse.

Der holländische Delegierte , London,  vertrat den be¬
kannten Antrag seiner Dslegation . „D a s Ge ns er Pr o o-
koll schläft,"  so meinte er, „aber sein Geist schwebt über
nns rind Nur reagieren auf seine Wirkung ." Dre Annahme
des Artikels 36 durch Deutschland , dieses Zeichens guten
Willens , sei ein großer Schritt auf dem Wege zum Frieden.
Frankreich habe fast angenomnien und werde dank der Be¬
mühungen Paul -Boncours hoffentlich die Bedingungen seiner
früheren Aufnahme fallen lassen. Er forderte zum Schluß
einen Modcllschicdsvertrag und das Verbot , auch sogenannter
„legaler Kriege " , das er in deiii polnischen Vorschlag vermisse.
Dieser müsse nach den: Muster von Locarno umgestellt werden
und nicht aus den bloßen Angriffskrieg beschrankt bleiben.

Doch noch denksche Ozeanslüge?
In Etappen.

Wie eine Berliner Korrespondenz initicilt , sind bei den
Rohrbachwcrken in Berlin die beiden Hochjce-Wap,crfuigzeuge
vom Typ „Robbe" fertiggestellt tvordcn, die für den Atlantik-
slng bestimmt sind. Die beiden „Robben" sind in demontlertenr
Zustande nach Kopenhagen transportiert worden, um ihre
Hochseetüchtigkcit zu erproben. In diesem Monat werde,i noch
ausgedehnte Probeflüge unternommen und bei günstigem
Resultat soll die Ueberquerung des Ozeans in diesem Zahre
versucht werden, voraussichtlich in vier Etappen. Ausgangs-
piinkt soll Cuxhaven sein. Von hier solleil die „Rohrbach-
Robben" ziinä'chst nach Vigo fliegen, weiter nach Horta
lAzorcn). Die dritte Etappe geht von Horta entweder »ach
dcir Bermudas oder nach Halifax (Reuschottland), und von
hier aus wird dann zur letzten Etappe gestartet. Geführt wird
die eine „Robbe" von dem bekannten Kunstsliegcr Ndct und
von dcni ehemaligen Marinezcppelinkommandanteti Baron
Trensch v. Bnttlar -Brandenfels , die andere vo»aussichtllch
von den Piloten Steindorff und Bnrgstaller.

Zur Sesoldungsreform.
Die Gehaltsstufen der Rcichsbeamtcn.

-rüc , Boss Ztq." veröffentlicht aus dem noch vom Reichs¬
kabinett endgültig zu billigenden Entwurf der Besoldungsreform
für die Rcichsbeamten die Gchaltsskala , die die l3 tz g
Besoldungsgnippcn beibchält , aber durch Emschlebung
Untergruppen erheblich erweitert worden 'st. .

Gruppet Beamtenkategoric:
I Heizer, Hauswarte , Postboten . . .
U Botenmeister, Amtsgchilfen , Post¬

schaffner . . '
III Betriebsassistcnten, Oberbotonmcstten

für Amtsgchilfen Zulage von 300 Jl
IV Kraftwagcnsichrer . Kattzlciassistenicn .
Va Assistenten . . . S700
Vb Postbetriebsiekretare . Um Snn

VI Postsekretäre . “200- 3400
VII Obcrbergmeistcr . ^500

VIII Minist -rialkanzleis'Arctare . . . . .̂200 —4-W
IXa Expedienten der Reichsmittelbehörden
lXb Otzersekretäre .
X Amtmänner . • •

XIa Regierungsräteb .Reichsmlttelbehorden
Xlb Zollrätc, Amtsräte. . • • • • • ‘ lbOÜ

mit Ministerialzulage 8400 M,
Xlla Oberräte und Negierungsräte

Reichsmittelbehörden . ^. - -
Xlld Rcgierungsräte in Ministerien

Oberräte -Zulagc von 1200 Jl
XIII Ministerialräte

1600—2300
1700—2600

3000—5700
2800—5000
4800—7000
4200—7800

-7000

bei
5400—9600
1300—8400

20
20
20
16
16
14
16
20
20
12
20
14

16

8400—12 600 8
denen das an-

den jüngeren Beamten einer höheren Gruppe g 13 !
werden.

Mittelmcerflüge.
Aus dem Flugplatz Billacoblay ist der Flieger PeNet,cr-

Doijy zu einem Ätittelmeerslug gestartet . Er beabsichtigt , >n
Bukarest zum ersten Mal zu landen . Bon dort aus will er
folgende Route nehmen : Aleppo — Jerusalem — ^ atro
Tripolis — Gabes — Tunis — Madrid — Paris .^

Die beiden französischen Flieger GirardM und Cornillon
sind vom Flugplatz Le Bourgct zu einem Fluge Paris —
Bukarest — Aleppo — Beirut gestartet . Die erste Landung
erfolgte aus dem Flugplatz Bancasca bei Bukarest.

Das Flugzeug „Proletarh " wird abmoniiert.
Das Sowjctflugzeug „Proletarh " , das auf seinem Pro¬

pagandaflug um die Welt genötigt war , in der Tschcchchlo-
wakei eine Notlandung vorzunchmen , wurde derart beschädigt,
daß cs abmonticrt werden muß . Das Flugzeug wird sodann
nach Moskau gesandt werden.

Die „Barmen " im Staate Georgia gelandet.
Boil den 15 zum Gördon -Beunett -Wettrcnncn anfgc-

stiegenen Ballonen sollen alle , bis aus drei , gelandet sein. Die
„Barmen " ist in der Nähe von Fort Valley im Staate
Georgia gelandet . Die „Barnien " kommt vorläufig für den
dritten oder vierten Platz in Betracht , lieber den Verbleib
der „Münster " liegen noch keine Meldungen vor.

' e r
Die Vlutnacht in Aiedermöllrich.
Dank der  G c m e i n d c v c r t r e t u n

Kürzlich befaßte sich die hiesige Genleindevertretling
Niedermöllrich mit den Vorgängen in der Schreckcnsnacht, die
sich hier abspicltc und kam zu folgeiideni Beschluß:

„Die zur Besprechung der Ereignisse , die zum Tod des
Oberlandjägers Wille 'führten , versammelten Gemeinde-
Vertreter beschließen eiustinnnig , allen Landjägcreibeamten,
die sofort zur Stelle tvareit und unter Einsatz ihres eigenen
Lebens ein Entkommen des Mörders Claus  unmöglich
machten , der gesamten Schutzpolizei , die durch ihr Eingreifen
weiteres Blutvergießen verhinderte und noch vor Tages¬
anbruch die Ruhe iviederherstelltc , den Dank der Gemeinde
anszufprechen . Nicht zuletzt gebührt unser Dank dem Regie¬
rungspräsidenten Dr . Friedensburg , der durch iem sivtz.
Erscheinen , sein starkes Interesse für die möglichst ra,cye
Beendigung der Schreckensnacht und seine Befürwortung des
Einsatzes weiterer technischer Hilfsmittel , durch die Verlust
von Menschenleben verhindert wurden , ,o sthr zur Vou )
gimq der Bevölkerung bcigetragcn hat . Eme aiidere - o,m>g
war nach Ansicht der Gcmcindevertreter nicht möglich.
Gemeinde dankt allen Beamten von ganzem , Herzem
der Stunde der Not und Gefahr war die Hilft nahe , w «
Gemeinde so nottat und nach der die Bevölkerung so sehr
verlangte , ehe cs noch weitere Opfer gegeben ftKte. A ..
Durchführung dieses Beschlusses wird der Bürgermeister
beauftragt."



Erdbeben und Springflut.
In der Krim und der Ukraine , auf Japan , in Mexiko.

Auf den Katastrophensommer scheint ein Katastrophen¬
herbst zu folgen . Was heute an Unglucksnachrichten über das
Toben der Elemente zu berichten ist, greift mit Entsetzen
ans Herz.

Das Erdbeben am Schwarzen Beer.
Die Zahl der Opfer beträchtlich.

Die Zahl der Opfer und die Zerstörungen infolge des
Erdbebens an der Küste des Schwarzen Meeres sind beträcht-
licher , als zuerst vermutet wurde . In Jalta wurden 13 Per¬
sonen getötet und 358 verletzt . In Mishor wurden durch
Mauereinsturz drei Personen getötet . Biele Häuser in Jalta
sitld eingestürzt . Im Sanatorium Krasnoje Snamja , in
welchem deutsche Arbeiter zur Kur tveilen , wurden die oberen
Stockwerke erheblich beschädigt . Die deutschen Arbeiter blieben
unverletzt.

In Mishor begannen infolge der Erdstöße die Glocken
zu läuten . Die oberen Stockwerke der Seewartc in Scbastopol
wurden zerstört . Die Erdstöße in Jalta , Sebastopol und
Simferopol dauern an . In Jalta wurden 37 Erdstöße ver¬
zeichnet . Die eingcleitete Hilfsaktion nimmt einen unge¬
störten Verlauf . Än manchen Orten konnte der unterbrochene
Telephon - und Telegraphcnverkchr wieder ausgenommen
Werden.

Die Springfiutlatasirophe auf Zapan.
Tausende von Todesopfern.

Nach einer Meldung aus Tokio ertranken bei einer
Springflut auf der Insel Kyushu rund tausend Personen.
Hunderte von Fischerbooten mit ihren Mannschaften wurden
fortgcschwemmt . Viele Häuser wurden überflutet , zahlreiches
Vieh ist umgekommrn . Die Fluten haben auch die Verbir»
dungslinien zerstört . Man führt die Katastrophe auf ein
Seebeben in einigen Meilen Entfernung zurück.

Einzelheiten über den Taifun und die Springflut ans
der japanischen Insel Kyushu , wo nach den letzten Meldungen
ungefähr 1200 Personen ums Leben gekommen sind , besagen,
daß die Städte Kojima und Nakomora bei Nagasakis beinahe
vollständig zerstört worden sind . Der Springflut ging ein
rollendes Donnergeräusch voraus und eine Mauer von
Wellen , die ungefähr 25 Fuß hoch war , ergoß sich auf die
Straßen und Promenaden der beiden Städte und die dahinter
liegenden Reisfelder . Die Wracks der Schiffe wurden in die
Straßen und ans die Felder geschleudert und meilenweit land¬
einwärts getragen . In Kojima und Nakomora wurden Unge¬
fähr je tausend Häuser und in Nakajinia ungefähr fünfhundert
Häuser zerstört.

In Omura sind fünftausend Häuser zerstört worden unk
fünfzehntausend Personen sind obdachlos . Diese werden it
Tempeln , Schulen und anderen öffentlichen Gebäuden unter¬
gebracht . Der Taifun begann nm 10 Uhr morgens uni
dauerte bis 11 Uhr abends.

-*c

Zahlreiche Opfer deS Sturmes an der Westküste Mexikos.

Wie verspätete Nachrichten melden , sind infolge dcZ
schtvcren Sturmes und der Springflut an der Westküste
Mexikos am 7 . Scpteinber zahlreiche Menschen umgekommen,
auch wurden hunderte verletzt und tausende obdachlos . —
Die gesamte Schiffahrt an der mexikanischen Westküste ist
zum Stillstand gebracht worden.

-K

Unwetter in Italien.

Aus Norditalie » werden schlverc Unwetter gemeldet.
Mus der Kleinbahn Rovercto -Riva wurden zwei leere Eisen-
bahilwaggons durch den Sturnl gegen einen Personenzug
getrieben ! Zwei Wagen des Zuges stürzten um . In der
Umgegend von Bergamo wurde ein großer Teil der Wein¬
ernte durch .Hagel zerstört . In den Dolomiten ist die Tempe¬
ratur auf Null gesunken und es herrscht Schneegestöber.

Tag der Erlösung.
Ter Sieg von Tannenberg.

Als ani letzten Augusttage des Jahres 1914 die Glocken
jubelnd niit ehernem Munde die Befreiung Ostpreußens von
der Russenpest verkündeten , da konnte noch kein Mensch die
gewaltige Größe dieser Tat deutscher Waffenbrüder und ihres
Führers erkennen . Nach und nach erst wurde es in der Welt
klar , daß hier ein Ringen geleistet ward , wie es bisher in der
Weltgeschichte einfach unerhört war.

400 000 deutsche Bürger hatten aus - Ostpreußen die
Flucht ins Reich angctreten . _ Zwei russische Armeen , die eine
unter Rennenkanipf , die Njemenarmee in einer Stärke von
230 000 Mann , und die andere von Sainsonow kommandiert,
die Südarmee , hatten die kleinen deutschen Streitkräfte die
sich mit bewunderungswürdiger Energie wehrten um jeden
Schritt ostprcußischen Bodens , den sie preisgebcn mußten,
zurückgedrängt . — Ostpreußen war in die .Hände der Russen
gefallen . Da kam der Mann , der mit einer Streitkraft,
die nur 135 000 Mann stark war , die gewaltige Massen der
Russeil restlos vernichtete , Hindenburg!

Der erste Sturm richtete sich gegen den russischen Sud¬
flügel , der am 27 . August von dem schleunigst nach dem Osten
geworfenen Armeekorps geschlagen und zum Rückzug genötigt
wurde . Am nächsten Tage setzte das Korps seinen Angriff
fort , nahm Soldau und schwenkte dann nach Neidenburg ab,
das von der zweiten Infanteriedivision eingenommen wurde.
Währenddessen ivar das russische Zentrum zwischen Allcnstcin
und Hohenstein im Bornrarsch geblieben , so daß es die ost-
preußischen Sümpfe im Rücken hatte.

Am 27 . August bekam auch noch der russische Nordflugei
die Wucht des deutschen Flankenangriffs zu spüren . Nach har¬
tem Kampf stießen hier das XVII . Armeekorps und das
Reservekorps die russische Front ein itttb jagten die Russen in
das Wald - und Seengebiet . Ein gefährliches Beginnen ! Beidc
Korps , die jetzt entscheidend in die Tannenbergschlacht ein-

Hindenburg auf dem Schlachtfeld.

griffen , hatten bisher mit einer Kavalleriedivision die deutsche
Front gegen Rennenkampf gebildet . Nun hatte die Kavallerie-
Division die Front allein zu halten . Eine ungeheure Nerven¬
belastung für Hindenburg ! Denn Reitnenkainpf operierte nur
zwei Tagemärsche entfernt von der Narewarmee und dainit
konnten sich auf deni Nordslügel der Tannsnbergschlacht nur
zu leicht überaus bedeutsame Ueberraschungen ereignen.
Rennenkampf versagte jedoch!

Als so das Schicksal der Nareioarmee an den Flanken eine
bedrohliche Wendung nahm , hatte sich Samsonotv im Zentrum
festgebisseil , um den Durchbruch nach Osterode zu erzwingen.
Die Landwehr und das XX . Armeekorps leisteten den Russen
erbitterten Widerstand , doch wurden die detltscheil Reihen
immer nlehr gelichtet . Da holte Samsonow ani 28 . August noch
Verstärkungen von seinen bedrängten Flügeln . Auf den Flügeln
ober verdoppelte sich der deutsche Angriff , und am 30 . August
vereinigten sich die deutschen Spitzen bei Willenbcrg hinter dem
Rücken der Russen ! Die Nareivarmcc ivar eingeschlossen ! Kurz
zuvor hatte auch das deutsche Zentrum zum Sturm geblasen;
mit ausgepslmtztem S ( iten <;elvehr nahm die Landwehr Hohen-
stein und warf dann auch das russische Zentrum in das Wald-
nnd Seengcbict.

Die Durchbruchsversuche der Russen scheiterten , und die
in Eilmärschen herbeieilenden russischen Gardetruppen wurden
aufgehalten , abgedrängt oder mit eingeschlossen . Da war es
für ' die Russen aus ! Ganze Neginienter streckten die Wafjen,
und ebe nocü Rennenkamvr reckt bearikten batte , tvas ludltck

Kleiber machen Leute.
Humoristische Erzählung von Gottfried Keller.

9 Wie er so dahinschritt , hörte er lasche Tritte hinter sich,
leichte doch unruhig bewegte . Nettchen ging an ihm vorüber
und sch ien nach einigen ausgerufencn Worten zu urteilen , nach
ihrem Wagen zu suchen , obgleich derselbe aus der andern Seite
des Hauses stand und hier nur Wintcrlohlköpse und einge¬
wickelte Rosenbäurrchen den Schlaf der Gerechten vcriiöumtkn.
Dann kam sie wieder zurück, und da er jetzt mit ilopjenden
Herzen ihr im Wege stand und bittrnd die Hände nach ihr
ausstreckle , fiel ste ihm ohne weiteres um den Hals und sing
jämmerlich an zu weinen . Er bedeckte ihre glühenden Dangen
mit leinen sein duftenden dunklen Locken und sein Mantel
umschlug die schlonke , stolze , schneeweiße Gestalt des MädücnS
wie mit schwarzen Adlerflügeln ; rs war ein waltlaji schönes
Bild , das feine Brrcchucung ganz ctein in ßch selbst zu
tragen schien.

Stropirsli ober verlor in diestw Abenteuer den Verstand
und gewann dos Glück , dos öjter den Ilnrcrständigcn hold
ist . Nettchen klöfsnete ihrem Vater noch in ielbiger Nacht beim
Nachhausef ähren , daß kein anderer als der Graf der Ihrige
sein werde ; dreier erichien am Morgen in oller Frühe , um bei
dem Vater liebenswürdig icküchtern und melancholisch , wie
immer , um sie zu werben , und der Vater hielt iolg,nde Rede:

„So hat sich denn bas Schicksal und der Wille dieses
törichten Mädchens erfüllt . Schon als Schulkind behauptete
sie fortw ährend , nur einen Italiener oder einen Polen , einen
großen Pianisten oder einen Räubcrhauptwann wir schönen
Locken heiraten zu trollen , und nun haben wir die Bescherung.
Alle inl and ischen n ohiweincnden Anträge hat ste auroeichlagen,
noch heule mußte sie den gescheiten und tüchtigen Melchior!
Böhm heimschicken , der noch große Geschäfte machen wird , und
sie hat ihn noch schrecklich verhöhnt , weil er nur ein rötliches

Backenbärtchrn trägt und aus eiuem silbernen Tckcken schrupft.
Nun , Gott sei Tank , ist ein polnischer Gras da au « ivilleler
Ferne ! Nehmen Sie die Gans , Herr Graf , und ickiücn Sie
mir dieselbe wieder , wenn sie in Ihrer Polockei friert und
einst unglücklich wird und heult ! Ach, was würde die selige
Mutter für ein Entzücken cinrcßen , wenn sie ncch erlebt hätte
daß das verzosene Kind noch eine Gräfin clwordcn ist !"

Nun gab es große Bcwegung ; in wenigen Tagen sollte
rasch die Verlobung gefeiert weiden , denn der Amikrat be¬
hauptete , daß der künftige Schwiegersohn sich in seinen Ge-
ichäpen und vorhabenden Reiicn nicht durch Heiratssachen
dürfe auihalten losscn . sondern diese durch die Beförderung
jener beschleunigen müsse.

StrapwSil blochte zur Verlobung Brautgeschenke , welche
ihn die Hälfte seines zeitlichen Vermögens kosteten ; die andere
Hälfte verwandte er zu einem Feste , das er seiner Braut
oeben wollte . Es war eben FaftnachtSzeit und bei hellem
Himmel ein verspätetes glänzendes Winterwetter . Die Land¬
straßen boten die prächtigste Schlittenbahn , wie sie nur selten
entsteht und sich ball , und Herr von Strapinski veranstaltete
darum eine Schlittenfahrt und einen Ball in dem sür solche
Feste beliebten stattlichen Gosthause , welches aus einer Hoch-
ebene mit der schönsten Aussicht gelegen war , etwa zwei gute
entfernt und genau in der Mitte zwischen Goldach und Seldwyla.

Um diese Zeit geschah es , daß Hiir Melchior Böhni in
der letzteren Siadt Geschäfte zu besorgen hatte und daher
einioe Tage vor dcm Winterfest in eincm leichten Schlitten
dahin fuhr , seine beste Zigarre rauchend ; und es geschah ferner,
dah die Seldwyler aus den gleichen Tag , wie die Goldacher,
auch eine Schliitcnsohrt verabredeter , nach dem gleichen Orte,
und zwar eine kostümierte oder Maskenfahrt.

So fuhr dcnn der Goldacker Schliklenzug gegen die
Mittagsstunde unter Schellenklang , Posthorntönen und Peistchen-
nall durch die Straßen der Stadl , daß die Sinnbilder der
alten Häuier erstaunt herniederiahcn , und zum Tore hinaus.
Im ersten Schlitten saß Strapinski mit seiner Bram , in

von ihm vorging , ivar die Nareioarmee ausgelöscht . Sa «hs
schoß sich eilte Kugel ins -Herz , seine Generäle wählte « "'
fangenschaft . Der Erfolg der Schlacht war riesengst 'b
riesengroß die Beute : Etwa 95 000 unverwundete OT*
und 500 Geschütze , unzählige Maschinengewehre , Wasw
Alunitionsbestände fielen unsererl Truppen in die

Deutschlands Nativnalhcros , der stets in seiner be>E
Art die Verdienste an diesen geivaltigert Tateil deneit zu.U
die in treuer Pflichterfüllung , die Waffe in der Faust , w«
Herzblut den Boden getränkt , und denen , die glücklich "s
fahr hier entronnen , auf anderen Schlachtfeldern des
schert Ringens ihr Leben einsetztcn , unser H i n d c « " 7
wird am 18 . September zugegen sein , weiln bei Tanns«
den : Zentrum dieses deutschen Heldenkampfes , das Eh"' ,
feierlichst enthüllt wird . Wenn ihm in dieseir Tage « i
Deutschland zujnbelt in Dankbarkeit und Verehrung,^
wollen wir nicht vergessen , an den Lenker des Geschicks
deil Sternen das stille Gebet zu richten : -Herr erhalte W
noch recht lange!

dein die
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Zum Lotterieschwinde!.
Der Prozeß gegen Böhm und Schleinstcin

Die Verhandlung gegen die ungetreuen Lottcricbe«
den Lotterieoberinspektor Rudolf Böhm und den Lotten

Herbst
"at hat r
n>ie folgt

Flc

sekretär Walter Schleinstcin ist auf den 22 . September ■
anberanmt worden . Es sind nur drei Zeugen , dar « «!'
Präsident der Generallotteriedirektion , Geh . Finanzsti
Huth , geladen worden . Die Anklage lautet auf Best «»
amtlicher Urkunden zum Zivccke des Bermögcnsvo 1
Betrug , falsche Beurkundung und intellektuelle
sälschung . In der Anklage wird das

Verfahren der beiden Beschuldigten,

das zunächst so geheimnisvoll erschien , in sehr einfacher
auf Grilnd des Geständnisses der beiden , das Volt vE
Hörden als glaubhaft angesehen wird und auch vc
wenigstens ihnen nicht widerlegt werden kann , aufge«

Stach diesen Geständnissen bildet ein Nummernkr « Tänakin
das Böhm angeblich nach Schluß einer Ziehung im 2 **" gj> f1 f
saalc fand , den Ausgangspunkt der ganzen Sachs - f ®ei Unö
Böhms Angaben muh das Nummcrnröllchcn Verses xet
aus dem Nummcrnrad , das bereits verschlossen und jj en
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lung zuwar , hcrausgesallcn sein . Anstatt den Fund nun der OK
direktion zu melden , teilte er ihn dem Schleinstcin w. qeaenük
erörterte mit ihm die Möglichkeit , wie sie sich mit
Nummernröllchcns einen höheren Gewinn verschaffe « .
ten . Zu diesem Zwecke besorgten sic sich, was unsch« c
machen war , erst das LoS , auf dessen Nummer das gok«̂
Nummernröllchen lautete . Dann wurde , als einer vo«̂ j
am Gewinnrade tätig war und er einen Gewinn über l\ i
Mark zog , dieser nicht verkündet , sondern ein anderer,
rigercr Gewinn , der unbemerkt hineingeschmuggelt «j,
war . Der Hundcrttausendmark ^Gcwinn verschwand -
unbemerkt in der Rocktasche des einen . Nunmehr w «r. ;
abredet , an einem bestimmten Ziehungstage das ge !a«>' !
diese 100 000 Mark gewinnen zu lassen , während
Nummernrad und Schleinstcin am Gewinnradc tätig
Planntäßig wurde auch zu dcm bestimmten Zeitpu «'^
Böhm nicht die eigentlich an die Reihe kommende
sondern die von ihm gefundene zum Vorschein 8^ '
Schlcinstcin wiederum verkündete nicht den Gewinn , I
ordnungsgemäßem Verlauf hätte verkündet werden ^
sondern die zurückgehaltenen 100 000 Mark . Da
Beamten und sonstiges Publikum zugegen waren , " j
diese Vertauschungen am Gewinnradc mit großer , !
Taschenspieler Ehre machender Geschicklichkeit Ä
Worden sein . Der Gewinn wurde dann von den
abgcholt und geteilt . Böhm „ gewann " noch für si^ ,
100 000 Mark , indem er ohne Wissen von SchlcinW ' «
die erste Abteilung des betreffenden Loses sich verschall'

die beidesIn einem zweiten Falle erbeuteten
geklagten in gleicher Weise 25 000 Mark . Auffällißst
will Böhm auch hier wieder eitle aus dein Nuitt «'
heransgefallene Losnummer gefuildeii haben . Del ,
redete große Coup glückte den beiden dann bekanntl ' ^ !
Er sollte durch eincil ganz großen Bertrauensbruch er« :/
iverdeu . Böbm . der einen Scklüüel in dem Gitterkastc«
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einem polnischen Ueberrock von grünem Samt , mit
besitzt und sck wer mit Pelz verblämt und gefüttert , " ct
um ranz in weißes Pelzwerl gehüllt ; blaue Schleier s<? ^
ihr Gesicht gegen die frische Lust und gegen den ^ >1̂
Ter Amtsrat war dmch irgend ein plötzliches Ereigw " /
hindert worden , mitzusahren ; doch war es sein Gespans
sein 'Schlitten , in welchem sie iuhrcn , ein vergoldetes tmy
bild als Schlittcnzierot vor sich, die Fortuna vorstelle «b!
die Etadtwohnung des Amtsrates hieß „ Zur Fortuna " -

Ihnen folgten sünizehn bis iechzchn Gefährte &j
einem Herren nid einer Dame , alle geputzt und lebe« ^
aber keines der Paare io schön und stattlich wie das
paar . Die Schlitten trugen , wie die Meerschiffe ihre ^
immer das Sinnbild des Hauscs , dem jeder angehörte,
das Volk ries:

„Seht , da kommt die Topserkeit ! Wie schön
Tüchtigkeit ! Tie Verbesserlichltli tcheint neu lackiert vj
und die Sparsamkeit frisch verc oldet l Ah , der Jakobsbl
und der Teich Beihesda !" " , J

Im Teiche Vethesda , welcher als bescheidener ElNlt 'J
den Zug schloß, kutschierte Melchior Böhni still und
Als Galion seines Fahrreuces hatte er das Bild eines i« *,;'1
Männchens vor sich, welcher an besagtem Teiche dreißig i-
aus sein Heil gewartet . So segelte denn das Gcschwo °,-s
Sonnenscheine dahin und erschien bald auf der weithin ' P
mernden Höhe , dem Ziele sich nahend . Da ertönte (
von der entgegengesetzten Seite lustige Musik.

Aus einem duitig bereiften Walde heraust _ %v . » . c _ V. >•
Wirrwarr von bunten Farben rmd Gestalten und eN̂ ,F
sich zu einem Schlittenzug , welcher hoch am weißen f
sich auf den blauen Himmel zeichnete und ebenfalls N s
Mitte der Gegend hinglitt , von abenteuerlichem Anbl ' «' f
schienen meistens große bäuerliche LastschUtten zu letrt -. rtf
zusammengebunden , um absonderlichen Gebilden zur lt«

Zu dienen . . _ „ . . ^(Fortsetzung
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,tt  dem die Nummernröllchen vor der Ziehung dmc Reche na )
'̂»sortiert werden, nahm in Gegenwart des Schlemstem em

^stnnmtes Nummernröllchen heraus und legte dafi -Zimten
' 'n altes hinein. Bevor ste aber dies ausnutzen konnte .
Wurden sie verhaftet. Der entstandene Schaden tft *g1.
25  000 Mark dadurch gedeckt worden, daß die Schl'chsaü,
Und Bankguthaben der Angeklagten beschlagnahmt wer,.tonnten.
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Lokales.
Hochheim am Main , den 15. September 192/.

Herbstferien . 2m Einvernehmen mit Herrn Schul¬
rat hat der Landrat in Wiesbaden d,e Herbstfer,en 192/

^Äörsheim ^ September bis 15. Oktober
Hochheim 21. Oktober bis 8. Novem er
Eddersheim 25. September bis Oktober
Weilbach 18. September brs 8. Oktober
Wickel 25. September bis l « Oktober
Massenheim 22. September bis io . OttE
Delkenheim 21. September bis 16. Oktaler

ningewandelt.

Säuglingspflege!
Alliäbrlick fallen in Deutschland noch Tausende von

bäugl/ngen und Kleinkindern dem Unveritand und dem
Mangel an Einsicht ihrer eigenen Mutter m O l ■

jSfnfb « °ÄÄ & ->°b °u und
f* ihnen umso leichter erliegen Liebe oder

) « °Za !" an"B » SS ' ^ SaiÄS?

- CS Kl £ l i«wS en lotoi «: ™ 9ef ? “!»l; n»3;.
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zahlreiche,i Besuch gerechnet werden.
- Kreurerböhunq . Gestern , am 14. September,

Weite Sic kathdlllch- SW » Zf ^ Tn ’aTbe , S

MLLHLVZrWS
Hatz auch das hl . Kreuz hinweg B ^ zeh" . heidnischen
blieb diese hehre Reliquie , ln dem h  f b. * b ^ tle J tfa e
E ' ÄÄSi « mehreren schlachten

ä sä

Kreuzerhöhung in der ganzen Kirche gefeiert.

* * * » • « *  SfcSSSM?
T °LwiK .Einn, °th° n°L °L S HSÄ

Jctem Norden tadt m' t seiner der ^ Master -Titel
»et 14 Tagen " , Wiesbaden öen ^ der Hochhemer
JLl hat . fU rt  Alle Gönner des Vereins
Musik-Vereinigung ausgefuhrt . n Sportfreunde
hnd herzlichst eingeladen und■» « . ^ ÖJ C Stunden

d!- ,°- Blatt -- am Same .«».

Sie SouslfflBimluna
liir heu MauiMtn BentralfflttHcnJonDs,

4Ur Erhebung kommen.

. tlm den bedürftigen nass. Waisen , welche die Fürsorge
ii -Nender Eltern entbehren müssen und außerdem unter der

gSSTÄÄ «te'mäSShjÄffi
K1SSÄÄ«
waisenfonds gemäß seinen von dem Herrn Landeshaupt¬
mann ausgestellten und durch Beschluß des Kommunalland,
taaes vom 18. Dezember 1924 genehmigten Grundsätzen,
runden ihnen durch die Ausübung der gesetzlichen̂Eaften
fürsorge entstehenden Aufwendungen folgende Beihilfen

gezahlt . schulpflichtige und jüngere Waisen:
a) zu den Unterhaltskosten bis IW .— Mk. sahrlich.^ m den Vekleidunaskosten ürs 75.— Mk. jahrnch,

bei der Konfirmation bezw. bei der 1. hl . Kommunion

bis KM schulentlassene Waisen:
aj zu den Bekleidungskosten bei Antritt einer Dlenst-

b) zu den Bekleidungskosten bei Antritt einer Lehrstelle

cf laufende Lehrbeihilfen bis zu 100.— Mk. jährlich.
Die Anträge auf Bewilligung v?n Beihilfen für be.

diii-stilie Waisen sind öei Landc;emernden durch die -̂)rio-
bebörden an die Kreisjugendämter ( in Wiesbaden an das
städt Jugendamt ) zu richten, welche die Hohe der zu be¬
willigenden Beihilfen festsetzen und die Auszahlung de

' * %  den" vorstehend erwähnten weitgehenden Leistungen
ist der Nass. Zentralwaisenfonds aber nur imstande , wenn
die Haussammlung einen reichen Ertrag bringt D -halb
richtet der Herr Landeshauptmann die herztiche uno
dringende Bitte an die gesamte Bevölkerung .

Gedenket dessen, was unsere armen Waisen
entbehren müssen und helft uns . thre - age
nach Kräften zu bessern."
Jede , auch die kleinste Gabe ist willkommen.

ln Treue Hark!“ heißt der Marine-Eroßstlm, der
uns " in 8 wundervollen Akten Seemanns Freud und
Leid vor Augen führt . Der Film vereinigt eme span¬
nende Handlung mit wunderbaren Aufnahmen aus dem
schönen Spanien und die Darste' ller sind bekannte Großen
wie Otto Gebühr . Paul Richter , Angela Ferrari , Adal¬
bert von Schlettow . Claire Rommer . Egede Nissen
u. a . m Kurz , es ist ein Film , den sich ein feüer Deut¬
sche ansehen mutzi er ist das hohe Lied deutschen We¬
sens und deutscher Ritterlichkeit ! — Es erübrigt sich
über ein solches Werk noch mehr zu sagen denn der
Titel sowie die Namen der Darsteller sagen Alles.
— Vorher läuft eine reizende Tierkomödie : „Tun der
Nachtschwärmer ." — Die Vorstellung beginnt am Sams¬
tag und Sonntag um 8 .30 Uhr Am nächsten « amstag
bringen wir den Henny Porten -Film : „ Kammermusll
Am 1 Oktober leiten wir die Wintersaison mit dem
neuen Meisterwerk -. „Die Ezardasfürstm nach der
aleichnamiqen berühmten Operette , ein und wir srnd
überzeugt , daß wir damit unseren sehr verehrten Besu¬
chern eine ganz besonders große Freuee bereiten werdew
Ueberhaupt ist es unser Prinzip vom Besten nur das
Veste zu bringen . .

Der Film , den jeder Deutsche sehen mutz!..In Greue stark“
mit Otto Gebühr.

Samstag und Sonntag im U. T. hier.

Die preußische Äolksschulerhevung.
Das Preußische Statistische Landesamt Veröffentlicht die

vorläufigen Ergebnisse der preußischen Bolksschuterhebuiig vo
25.  November 1926. Danach lM gegenüber der gleichartigen
Zählung von 1921 die Zahl der Schüler der öffentlichen Botts,
schulen in Preußen 1926 um 24.3 Prozent abgenomnren. ES
ist dies eine Folge des Gcburtenausfalls während des Lkricaes.
besuchten doch im November 1926 die Kinder aus samllichen
Gebnrtsjahrgängen des Krieges gleichzeitig die Schiiten,
während 1921 von diesen nur der Geburteiifahrgang 1J-U
schulpflichtig war.

Der erheblichen Verminderung der Schnlerzahlen stepr
ersrcnlichcrwcise eine weitaus geringere Abnahme in der «am
der Schulen (um 1,1 Prozent) .̂ der Klassen (um 9.7 Pr ^ entf
und der Lehrpersonen(um 6,3 Prozent) gegenüber; infolgedes en
hat sowohl die Zahl der durchschnittlich auf eme Klasse Wie auch
die Zahl der durchschnittlich«ns einen Lehrer entfallender
Kinder abgenommen. Der Rückgang der Schnlerzahlen um
dnxi ein Viertel erstreckt sich fast gleichmäßig auf die evange.
tischen und katholischen Kinder, während die Zahl der indischen
Volksschüler nur um 6 Prozent abgcnommcn, die der rcligwns.
losen Kmder sogar um 21,9 Prozent zugenommen hat- E->cst
Entwicklung entspricht den Veränderungen in der konfesstoneuen
Gliederung der preußischen Bevölkerung, wie stc aus den Er¬
gebnissen der letzten Volkszählung bekannt sind.

Berechnet mm, die Zahl der Schüler die auf eine Schule
entfallen, so ergeben sich für die evangelische Schule diirch
schnittlich 112,5, für die katholische Schule dagegen 158,6 Schil¬
ler Bei Beurteilung dieser Zahlen ist jedoch zu bedenken, ß
d?e Überwiegend katholischen Gebiete zu denen der ganze ober,
schlesische und ein großer Teil des rheimsch-westfal s E
^ndustriebezirks gehören, durchschnittlich dichter besiedelt smd
Zs d e überwiegend evangelischen Gebiete zu denen fast ^irische Osten gehört. Aus der dünneren Bef>edlimg
der evanqelischen Landesteile ergibt sich ohne weiteres, oaß d>c
e^ nAchen Schulen im Durchschnitt kleiner se,n müssen als
die katholischen. ^

4p Wettervoraussage für Freitag: Wester kühl, bedeckt,

vn lfach ^ ^ ^ ^ ^ se am 1. September 1927. In
der Zwesten Augusthälfte ist die Zahl der Hauch,
unterstützunasempfänaer von 332 090 aus 32100 ->

. .. vi&.hl«rlu>n von 58 UUU ans 83 OOÜ, Die

EäsÄS .»
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48 000 gleich 10,6 Prozent . ..

# Gemeindezuschlag zur Grundvermogenssteuer m, ruck-
lvirkendcr Kraft für die Mieter. Dw gesetzliche Mt
Preußen besteht aus zwei Tellen, den Hunderts g »
Friedensmiete und den Umlagen nebst Kosten J 0”™ li r(V
leistungen. Die Befugnis zur Anordnung, daß der P

fsUpisteiaende Zuschlag der Gemeinde zur ftaaatucyen
Grundvernwgenssteuer auf die Mieter umŜ t werden ^ nn.
steht der Landesbehördezu. So hat l»ngfl̂ as Kammergeri-yr
entschieden und dazu weiter angeführt : Umlagen rönnen )
Na ?r nach je nach den tatsächlistfen Auslagen lN 'hrer Hohe
wechseln. Dies ist eben .der Grund, . ^ Ä
fähigen Kosten des Vermieters nicht )U die Hunderstatze em
hegrissen sind. Wird mm nachträglich eine Erhöhung v«
Gemeindezuschlages zur Grundvermögcnssteuer̂̂ voMnommei .
so kann der Vermieter den erhöhten Zuschlag «J “
zurückliegende Zeit aus die Mieter umlegen . Hleran wrro
auch nichts geändert, wenn die Gemeinde d,e. Hohe der Um-
lagen in Hundertsätzen der Friedensmlete bchelchnet denn̂ d s
soll nur einen Anhalt für bic Berechnung geben. Wird daher
die Steuerleistung rückwirkend erhöht, so kann der Vermi ^
den nunmehr fällig gewordenen Betrag , soweit er 1 Pr^
zcnt der Grundvermogenssteuer übersteigt, auch ans d -
ter umlegeit. j

Aus Nafmd Fm. '
mfirts Man ist eben dabei , die Brückenrampe auf d

LnmK » " KVL "npZ ',« W »Ü«

begonnen Ob die notwendigen Erdbewegungsarbelten

kn vermeiden , wird zurzeit an der Mainpforte vor dem
Danuneinschnitt ein Anschluß an den Iwjdie Krananlage rm Hafen auf stadk' sche Kosten eme t

sollen^noch im Laufe dieses Jahres im Rohbau fertigge
stellt werden.

/c. Bilbel. (Flüchtiger Bankbedienst ei  er .)
Der Erheber einer hiesigen Bankstcllc, der m,t einem größeren
Geldbetrag unterwegs >var , ist seit kurzem verschwunden.
Man nimmt an, daß er slüchtig gegangen ist.

A Hosgcisinar. (Folgen einer leichts inn igc n̂«Tißtte)  Unter mehreren jungen Leuten behauptete
einer Wirtschaft ein grohsprecherischeriunger ^Mann , emen
Liter Branntwein in einem Zuge austrmken Tonnen,
wurde eine Wette abaeschlossen und trotz der warnenden
Stimme einiger Besonnener eine Flasche Branntwein gekauft,
die der leichtsinnige junge Mann aiiSzutrinken pch anjch -
Itachdem er die holbe Flasche geleert ^tte , stürzte er bewusst
los zilsammen. Es gelang nicht, ihn wieder zum e a

lbUn:An2imt»tttfl. (D t c Re vis i o u d er W u rstkücheO
Ein Metzger aus Runkel l)atte sich.auf die Alizeige de» 6 ' >
beschauers vor dem hiesigen Gericht zu verantworte -
Beschuldigte hatte ein Schwein geschlachtet,, ^ ssen Fleffch
nicht einwandfrei war. Ferner wurden be, Revision
50 Würste in einem Schrank gefunden, von denen die Hä s
verdorben war . Das Gericht erkannte auf eme Gelds ,
von 250 Mark . ' „ . ~

A Limburg. (55 om Blitzers ch lagen .) Ein
aus Berniuthein , die auf dem Felde mit Pflücken v ■
blättern beschäftigt war . ivurde vonr.G^ vister beinah , dmch
einen Blitzstrahl getroffen und auf Stelle getötet ^
Angehörigen fanden die Tote spater neben dem
Schubkarrcit. . ^ A „ . r \

A Marburg , (llnaetreucr Gemeinde  r e chn --
Von dem hiesigen Schöffengericht wurde
rechner des Dorfes Frohnhausen wegen AmtsunterWagUN»
zu neun Monaten Gefängnis und z»m Verlust der mm
zur Bekleidung öffentlicher Aeniier <mf drei >̂ahr
Ter Angeklagte hatte im Lause der beiden letzte, ^ ^ ( mcn
ihm anvertrauten Gemeindekasse etwa 2000 Dmu c
und für sich verbraucht.

A Kassel. (15 Fahre Zuchthaus für c i n cn
Wüstling .) Das trotze Schöffcngerichtvcrurtesttedeu
Arbeiter Johaniics Pächter aus Ehrsten (K^ s Ho'ge.sma,
wegen Notzucht, begangen wahrend cxntt
und wegen Freiheitsberaubung zu insgesamt 3 ",
Zuchthaus und 1.0 Jahren Ehrverlust. Außerdem hat der
Verurteilte eine bedingungstveise erlassene Zuchihm ZtrJ
von zwei Jahren siebe,! Monaten nachzuholen. .Pachter hat.^
im vergangenen Juni im Reinhardswald ^me c
SW ? und f « in ftticu
21 März war er erst aus dem Zuchthaus, >n dc ^ 1
1920 saß, entlassen worden. Er ist 45 Jahre alt, verl> .ratet
und Vater von vier Kindern. m ■  _

A WormS. (Betrügereien bei der Wor » ,
Ortskranke nt  a s s e.) Der Ortsausschuß der h>>9
Ortskrankenkasse hatte sich.mit der Feststellung M f tẑ -
daß durch einen Zahnarzt mt Sau fe' l«g»rf aÄ c„ wurde.
fallend hohe Summe von ca 12 000 Mark a ) b Arzt
Die Nachprüfung l>atte ergeben daß ^ Ent und dan.it
unerhörte Uebersorderungen gestellt und « nww -« » wurde
die Kasse schwer geschädigt hat. der
nunmehr der Schwiegervater des Arztes, z^ Aanbt
Krankenkaffe, Geiger, nuwevwick̂ lt, d< 0 ^w ;ogpreisen
wurde. Er steht im Verdacht, Eüalls d r̂ Kasse finan-
liegende Rechmlngsüberforderung^n ebens ll ^ ^ ist
zielle Schädigungen zugefngt zu haben. D"' ^  «
der Staatsanwaltschaft übertragen worden.



A Wiesbaden . (Schlechte Hühnerjagd am
Mittelrhein .) Im Mittelrheingebiet hat sich die Hühner¬
jagd in diesem Jahre als schlecht erwiesen . Schuld daran
ist vor allem die nasse Witterung im Frühjahr.

A Mainz . (M i t dem Rad durch Deut schlau  d .)
Der Volontär Philipp Kistner ans Pfaffenschwabcnheiin
legte in 17 Tagen mit seinem Fahrrad eine Strecke von rund
2500 Km . quer durch Deutschland zurück und berührte dabei
folgende Plätze : Frankfurt , Eisenach , Leipzig , Berlin , Dresden,
Chemnitz , Plauen , Regensbnrg , München , Garmisch -Parten¬
kirchen (Zugspitze ) , Lindenau , Bregenz , Konstanz , Friedrichs-
Hasen, Stuttgart , .Heidelberg und Neustadt.

A Bingen . (Ausfuhr von  B u r g u n d e r - und
P o r t u g i e s e r t r a u b e n .) Das Kreisamt Bingen gibt
bekannt , das; nach Entscheidung des Reichskanzlers die Ver¬
bringung von ganzen Burgunder - oder Portugiesertrauben
ans den von der Reblaus verseuchten Gebieten von Bingen,
Gaü -Algesheim , Rüdesheini , Dietershcim , Dromersheim,
Elsheim , Horrweiler Süd , Kempten , Jugenheim , Nieder-
Hilbersheinl und Nieder -Jngelheim zum Zwecke der Rot¬
weinbereitung nur in solche Gemarkungen , die an die ver¬
seuchten Gebiete grenzen oder selbst verseucht sind, erlaubt ist
und unter der weiteren Voraussetzung , daß die Ausfuhr in
äußerlich gut gereinigten Bütten und Fässern erfolgt . Sonst
bleibt die Ausfuhr verboten . Zuwiderhandlungen unterliegen
hohen gesetzlichen Strafen.

Aus Sem Leleckreile.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schristleitung .)

U. T.-Lichtspiele.
Wenn ein abgefeimter Kinogegner „versehentlich"

doch einmal in ein Kino kommt und dabei recht ange¬
nehm überracht wird , so ist es interessant , dessen Ein¬
drücke kennen zu lernen

Also ich traf diesen Abgefeimten im Hochheimer Kino
und stellte ihn sofort zur Rede , warum er dasei . Da
sagte er. als Sportsmann wolle er sich den neuesten
Film „Der Meister der Welt " ansehen , er persönlich sei
ein großer Anhänger der „Läufer " . Um meinen Mann
besser im Auge zu haben , setzte ich mich neben ihn
und beobachtete ihn scharf Während der ganzen Spiel¬
zeit reagierte er nicht im Geringsten auf meine „An¬
pöbelungen ", er bemerkte es gar nicht, daß ich ihn ab
und zu etwas fragte , so sehr wandte er seine Aufmerk¬
samkeit der Leinwand zu. Er gestand ehrlich, daß er
sich die Sache anders vorgestellt habe . Der Mann in¬
teressierte mich und ich schlug ihm vor , nach Schluß

der Vorstellung ein Eläs 'chen mit mir und dein Kino¬
inhaber , dem liebenswürdigen Herrn Claer und dessen
reizender Gattin zu genemigen . In rosige Laune ver¬
setzt, sagte er zu und äußerte dabei etwa Folgendes:

Er wisse selbst nicht, warum er eigentlich auf die
absurde Idee gekommen sei, dem Kino fern zu bleiben.
Er deutete nur an : Engverschlungene Pärchen , schlechte
Lust usw. Auch war er der Ansicht, daß die
Jugend allzu einseitig aufgeklärt wurde . Also kurz,
der Mann war stark befangen . Nun sei. mit einmal
die Scheu von ihm gewichen, ihm feien die Augen
gründlich geöffnet worden . Z . B . „Der Meister der Welt"
sei ein richtiger Sportsfilm gewesen , zu bedauern wäre
nur , daß die Anhänger der Sports fast völlig gefehlt
hätten und in Hochheim seien sie doch recht zahlreich.
Auch die innere Einrichtung des Theaters sei recht be¬
haglich , gute Lüftung und ein ganz hervorragender
Künstler am Klavier und Harmonium . Und der Film
selbst ein Meisterwerk , Berliner und Londoner Stadion,
Trainings und spannende Meisterschastkämpfe , nicht zu
vergessen die schönen Begleitumstände und der erwartete
Nervenkitzel . Warum , so schloß der „bekehrte Saulus"
laufen die Hochheimer nach Mainz , wenn sie was
Schönes sehen und hören wollen und lassen das Geld
nicht hier , wo sie das Vergnügen mindestens ebenso
gut und noch weit billiger haben können.

Als dann noch Herr Elaer , der bisher aufmerksam
zugehört hatte sein weiteres Programm entwickelte , das
durchaus gediegenes und dabei doch künstlerisch erstklassi¬
ges Gepräge hat , versicherte uns unser Freund , daß er
künftig so oft es ihm möglich sei, als Gast im Kino er¬
scheinen wolle . Wir trennten uns , nachdem ich noch
gebeten hatte , mein Erlebnis dem Hochheimer Publikum
vorsetzen zu dürfen , was mir unter der Bedingung ge¬
währt wurde , daß der Name verschwiegen würde , unter
gegenseitiger Hochachtung und Wertschätzung.

Die Zeilen sind deshalb geschrieben, uni den ande¬
ren Kinogegnern eine Brücke zu bauen , die Kinofreunde
jedoch anzufeiern durch eifrigen Besuch das Unternehmen
fördern zu helfen , damit der Inhaber der Hochheimer
Lichtspiele in die Lage versetzt wird , weiter dem Hoch¬
heimer Publikunm ein schönes Programm vorsetzen zu
können.

Dient doch der gute Film erbauenden , belehrenden
und erzieherischeu Zwecken und bringt uns einige Stun¬
den über die Alltagssorgen hinweg . Und daß hier nur
gute Filme gezeigt werden , dafür bürgt Herr Claer und

seine Gattin , die selbst Künftlerkreisen angehören
beim Theater und Film tätig sind.

Am kommenden Samstag und Sonntag geht
Treue stark" über die Leinwand , auf das die FreuM
der See und Marine , ganz besonders aber ehemals
Flottenangehörige hingewiesen seien. Es folgen,, ^ '
mermusik" mit Hcnny Porten , „Czardasfürstin " mit Hess
licher Musik, die „Wunder der hl . Theresia u. A., ^
mit guten Beiprogramms . Dazwischen reizende Kindä
Vorstellungen und historische Sachen . Jeder kommt ^
seine Kosten

Darum Hochheimer Publikum , unterstütze ein deral
tiges Unternehmen uiw führe ihm neue Freunde

Hallo

MM Manntmaffiungen Der Statt IMei«
Betr . Besichtigung der Feuerwehr.

Am Sonntag , den 18 . September ds . Jrs . findet
Besichtigung der Freiwilligen - und Pflichtfeuerwehr
den Kreisbrandmeister statt . ,

Hierzu haben sich alle Mitglieder der freiwilligen - u"
Pflichtfeuermehrleute des Jahrgangs 1901 einzufinden . A»'
treten 8 .15 Uhr Vorm , vor dem neuen Rathause . AnM
der freiwilligen Feuerwehr : 2 . Rock und Mütze , der PsM,
feuerwehrleute : Arbeitsanzug : Alle im Besitz der Pfli ^ s
feuerwehrleute der älteren Jahrgänge befindlichen Är ,̂,s>
binden sind umgehend , spätestens bis Samstag Mittag ''
Uhr im Rathause Zimmer i abzugeben.

Hochheim , den 15 . September 1927.
Das Kommando.

Das Landeswohlfahrtsamt zu Kassel hat dem KreO'
Wohlfahrtsamt des Landkreises Wiesbaden eine Wando
ausstcllung für Säuglingspflege zur Verfügung gesteh
die in der Zeit vom 18 . bis 24 . September ds . Jrs .^
Nebengebäude der Schule hier gezeigt werden soll . ™
Ausstellung wird durch die Säuglingsschwester EniE
Dietrich aus Kassel begleitet , die den Besuchern die c‘"
forderliche Aufklärung über Säuglingspflege geben wm
Geplant ist auch die Abhaltung von Kursen in kleines
Rahmen über Säuglingspflege , an dem sich junge Miim
und Mädchen beteiligen können.

Indem wir dies der Einwohnerschaft zur Kenntns-
bringen , möchten wir empfehlen von der Gelegenheit >
viel als möglich Gebrauch zu machen und die Äusstellutt
zu besuchen.

Hochheim a . M ., den 11 . September 1927.
Der Magistrat'
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Todes -Anzeige.
Gottes unerforschlichem Ratschlüsse hat

es gefallen , nach kurzem schweren Kranken¬
lager , wohl vorbereitet durch den Empfang
der hl. Sakramente , unsere liehe Schwester,
Fräulein

Margareta Willms
im Alter von 70 Jahren , zu sich in dieEwig-
keit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Willms

Mechanik
vom Wagen verloren
gegangen . — Abz . gegen
Belohnung bei Franz
Velten 2 ., Bauerngasse.

Einzelbände u . ganze Werke
liefert zu Originalpreisen (bei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

. ümsfiflüi, WrWni

Hochheim a . M., den 13. September 1927.

Die Beerdigung findet am Freitag Mittag 12 Uhr
vom Sterbehause , Gartenstra &e 14, aus statt . Erstes
Seelenamt Freitag Morgen 6.30 Uhr.

mm

Marianische Kongregation
Unser Mitglied

Margareta Willms
ist gestorben . — Beerdigung Freitag 12 Uhr . —
Exequien Freitag 6.30 Uhr . Teilnahme der Mit¬
glieder erbeten.

Der Vorstand.

Gasthaus „ Zum Taunus"
N ii c h s t e n Samstag A b e n d
Grosses Schlachtfest
Spezialität : Schla 'chtplatte,  Ripp¬
chen mit Kraut , hausmachende Brat¬
wurst und Knoblauchwürstchen , erstkl.
Getränke , beste Unterhaltung , reelle
Bedienung . Es ladet alle Freunde und
Gönner böflichst ein : Der Besitzer:
Philipp Schreiber.

Moden für den
Hoch -Sommer

bringt

Beyers
Mode - Führer

Band III:

DAMEN - MODEN
SOMMER  1 »27

Preis 1,25 M.

VERLAß OTTO BEYER
LEIPZIG

T

Herde
weiß emaliert , trans¬
portable Kessel , Kup¬
ferkessel , Gelen neu
eingetroffen , schwarz
und emaliert in schön¬
ster und billigster Aus¬
wahl , sowie Zinkwa¬
ren aller Art.  Kartoffel¬
mühlen,eiserneSchieb-
karren empfiehlt zu

billigen Dreisen
Frau Adolf Treber

Schlosserei

‘mußHL
ündljkniex

moderne Mantel
ist Qualität!

rjBen ß
k jf nackloa

Per bc
' Stres
^ je

19;
%yWtt'
%

Dennoch sind die Preise in unserem
Hause so , daß Sie leicht kaufen können.
Hier wirken sich Großherstellung und

Großeinkauf 'günstig ausT

Wir empfehlen:

Berren-ülster
Hauptpreislagen

5S. 42 . 48 .-
88 .- lö .-

bt

" Cf in
Ä .
stsiage
Ms
Me . c

%
%
M 'ach
SS ' it

i
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54
82 .-

Herren-Pafetots
45
81-

HauptprcVagen
54 . 02.
82 .- 8H.-

Hauptpreislacen
45 .- 54 .-
81 , 82.

Sp ezia li ta t:
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